
LKW-BRÜCKEN RICHTIG BELADEN
Werden Lkw-Brücken fachgerecht beladen, so können wesentlich mehr Textilien transportiert werden.
Vor allem ist es sicherheitsrelevant, dass die Textilsäcke ordentlich gestapelt und zusammengepresst wer-
den. Eine schlecht geladene Brücke führt zum Verrutschen der Ware und ist ein Sicherheitsrisiko.

TEXAID CHECKLISTE
Diese Hinweise sind beim Beladen der Lkw-Brücken unbedingt zu beachten.

Bei dieser Lkw-Brücke beult sich die 
Seitenwand aus. 
Das ist eine Ordnungswidrigkeit.

Die Ware hintereinander in Reihen 
stapeln und von hinten nach vorne
stückweise treppenartig auffüllen.

Die Säcke in der obersten Reihe fest
einstopfen.

Eine optimal beladene Brücke erfasst 
große Textilmengen.

Die Seitenwand darf sich nicht mehr 
als 1 cm nach außen wölben.

Bei geöffneter Plane sieht man, wie 
sich die Textilsäcke zwischen die Lat-
tenkonstruktion schieben.

falsch
falsch



TEXTILIEN FACHGERECHT SAMMELN
Die nicht fachgerechte Sammlung von Alttextilien führt leider oft zu einer hohen Qualitätsminderung der 
über Textilcontainer gesammelten Textilien. Manchmal müssen die so gelieferten Textilien vollständig ent-
sorgt werden. Dies führt zu hohen Kosten und entspricht keinesfalls den heutigen Vorgaben für nachhalti-
ges Recycling.

TEXAID CHECKLISTE
TEXAID hat auf Grund ihrer langjährigen Erfahrung in der Sammlung und Wiederverwertung von Textilien eine 
Checkliste für Kommunen erarbeitet, die Sie als Anleitung Ihren Mitarbeitern zur Verfügung stellen können.

  Unattraktive Servicestationen ziehen weiteren Müll an.

  Die Sammlung startet mit einer gepflegten Servicestation.

Lose, nasse und verdreckte Ware ist nicht nur unangenehm, 
sondern schädigt auch intakte Textilien. Das Ausladen und 
Weiterverwerten einer solchen Lieferung ist mit einem sehr 
hohen und kostenintensiven Aufwand  verbunden.



CHECKLISTE SERVICESTATION
Eine gepflegte Servicestation entscheidet über die Qualität der eingeworfenen Textilien. Die Vorgehenswei-
se bei der Containerleerung bestimmt, ob die Qualität der Textilien erhalten bleibt oder sich verschlechtert. 
Unsere Checkliste unterstützt Sie bei Fragen rund um Wartung und Leerung.

SERVICESTATION
Wird eine Servicestation regelmäßig gewartet, so erhält man erfahrungsgemäß qualitativ bessere Textilien. 
Mülleinwürfe werden tendenziell reduziert sowie regelmäßige Müllansammlungen verhindert.
 
Checkliste Servicestation:

Ist das Umfeld um die Textilcontainer sauber?   Sonstiges:________________________________________________

Steht der Container stabil?  

Weist der Container Schäden auf? 	 Klappe  	 Riegel  	 Sonstiges:_________________________________________

Ist die Beklebung intakt? 	 Schäden  	 ausgeblichen    	 unvollständig  
Gibt es Graffitis?   

Sonstige Defekte:
_______________________________________________________________________________________________________________

Fotografieren	Sie	den	Defekt	und	leiten	Sie	das	Foto	an	die	zuständige	Institution	weiter,	damit	der	Container	re-
pariert oder ausgetauscht werden kann.

Graffiti Defekte Einwurfklappe Gepflegte Servicestation



CHECKLISTE CONTAINERLEERUNG
CONTAINERLEERUNG VORBEREITUNG
Legen	Sie	vor	dem	Aufschließen	des	Containers	einen	Teppich,	eine	Plane	oder	ein	Malervlies	vor	die	Öffnung	des	
Containers. So bleibt die herausfallenden Ware auch bei nasser Witterung trocken und sauber.

ABSACKEN
Kleinere Taschen, Gelbe Säcke und Papiertüten in stabile, große Sammelsäcken stecken, damit die Säcke nicht 
nachträglich reißen oder die Ware herausfällt.
Frei liegende Schuhe paarweise ebenfalls in die Sammelsäcke geben. Das Gleiche gilt für unverpackte Textilien.

Lose Ware im Container Lose Textilien und Schuhe, Tragetaschen, Schuhe paarweise in den Sack
  Gelbe Säcke  

Den großen Sammelsack 
gut füllen und fest verknoten.



CHECKLISTE MÜLL
WAS NICHT GESAMMELT WIRD

Sperrmüll:	Bitte	fotografieren	und	die	zuständige	Kommune	oder	den	privaten	Stellplatzgeber	informieren.

Nasse Textilien müssen entsorgt werden, weil die Feuchtigkeit auch in trockene Textilien dringt und diese ver-
dirbt. 
 
Schmutzige Textilien, verdreckte Säcke oder auf den ersten Blick eindeutig defekte Textilien gehören eben-
falls in den Müll.

Gefahrgut wie Lacke oder Lösungsmittel müssen gesondert geladen und professionell entsorgt werden.

  Nicht schön:
  Eine unsaubere Servicestation zieht weiteren Müll an.
   
  
  Sperrmüll melden.

  Müll in stabile Müllsäcke einfüllen und getrennt entsorgen.

  Gefahrgut professionell entsorgen.



CHECKLISTE SAMMELWARE
TEXAID SAMMELT TEXAID SAMMELT NICHT

TEXAID sammelt:

• saubere, noch tragbare Damen-, Herren- und 

Kinderkleidung

• Lederbekleidung und Pelze

• Motorradbekleidung, Skibekleidung

• saubere, noch tragbare Schuhe (paarweise 

zusammengebunden)

• Bergschuhe

• saubere Unterwäsche und Socken

• noch tragbare Strumpfhosen

• Mützen, Hüte, Handschuhe

• Badebekleidung, Badetücher

• Arbeitskleidung, Overalls

• Militärkleidung

• Tisch-, Bett- und Haushaltwäsche

 (Nicht, wenn zu stark verschmutzt!)

• Vorhänge

•	 Gürtel,	Taschen	und	Rucksäcke

• Feder- und Daunendecken und -kissen

• Schlafsäcke

• Schürzen

• Plüschtiere

TEXAID sammelt nicht:

• nasse Ware

• textilfremde Materialien

• defekte und verschmutzte Kleidung oder 

Haushaltstextilien

• Textilabfälle, Schnittreste

•	 Matratzen,	Polsterauflagen,	Sitzkissen,	 

Teppiche,	Dämmstoffe

• Skischuhe, Inlineskates, Gummistiefel, 

Langlaufschuhe

• einzelne Schuhe

•	 plastifizierte	Kleidung

• Seile

• Fäden



CHECKLISTE SICHERHEITSHINWEISE
SICHERHEITSHINWEISE

Bitte beachten Sie, dass zu Ihrem persönlichen Schutz immer Arbeitshandschuhe und Sicherheitsschuhe getra-
gen werden müssen. Sollten sich gesundheitsgefährdende Abfälle ( z.B. verschimmelte Essensreste) im Container 
befinden,	so	setzen	Sie	auf	jeden	Fall	einen	Mundschutz,	eventuell	eine	Schutzbrille	und	später	Desinfektionsmit-
tel	für	die	Reinigung	der	Hände	ein.

Sicherheitsschuhe  Arbeitshandschuhe  Schutzbrille  Desinfektionslotion Mundschutz


